
Wir haben an Euch 
gedacht! 

Wir wünschen Euch zu bekleiden in dieser Zaison 
und wenn Ihr uns den siviitrakt gebt, werden wir es 

zu müßigem Preise thun nnd gut —- besser, glauben 
wir, als es anderwärts gethan werden kann. Unser 
Laden ist wirklich überladen mit guten Sachen. Kommt 

und seht wag wir haben: Anzöge, llelierzieher, Hosen 
nnd Anstattungsartikel niassenhast. Alles so frisch wie 

ein Maimorgen und zu Preisen, die Ihr Willens sind 
gern zu bezahlen. Jhr könnt nicht besser thnn, aber 

Ihr möchtet schlechter thun. 
d 

Unsere 81500 Anziigc u. Ueberzieher. 
Wir verstehen sehr gut, dac« der Ruhm unseres La- 

denes großentlieilg darauf beruht, welchen Werth wir 

geben für Mann-. Infolgedessen ist eins unserer 
Hanptziele, zu diesem Preise zu übertreffen Wir 

wissen von keinem Laden, der solche Kleider verkauft 
wie wir tbun lsandgeschneidert «- absolnt reinwollen 
— so billig wie Zutun-. 

Wir lsaben gauzwollene Knaben Antiige nnd 

Ueberzieber so billig wie YOU-U 

Unterzeng, Hemden und Hine. 
Hier ist solch« eine Auswahl in Unterzeng, dafz Jlsr 

ganz genau das haben könnt wag Jbrwiinscht. Preise 
beginnen zu 50 Centø per Rleidnngizstiickz welche sind 

fließig gefüttert. Wollen nnd ganzwollen llnterzenq 
so billig wie 81 .W fiir eine vorzügliche Waare. 

Jn feinen Hemden lsaben wir einen Reiclnlsnin 
von neuen Musteru nnd jede Woche treffen nielsr ein. 

Preise 50 Ernte nnd aufwärts. Alle die neuesten 
Mag-werte in Hüten s---.weich oder steif. Es bat in 

den letzten Jahren keine Zaison gegeben, wo so viele 

neue Hüte herauekamen Können wir Euch bald er: 

warten. 

I: 

John D. Rockefeller hat seine alte 
Qrimstätte in Clevelanlh L» an eine 
Instalt zur Kur von Trunkenboldcn 
vertritt-yet Merkwürdig, wie sehr er 

auf die Besserung feiner Mitmenschen 
M ist. Er selbst bleibt immer 
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Ein Arzt will gefunden haben, das 
die Trunksucht durch chirurgische 
Operation geheilt werden kann. Viel- 
leicht in derselben Weise, wie Dr 
Eisenbarth die Kopsschmekzen heilteq 
Dis-las mmit den M vokn 
Mstitor ist« der arme Tropf &#39; 
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Der Dierettor des Staats- 
arrhivs non Venedig, Mnlngelm ge- 
gen den von dortigen Blättern die 
Anklage schwerer lliirehelmäßigkeiten 
erheben worden war, hat sich durch 
einen Revolverschuß getödtet 

Neun Kirchenschändeer 
g e l n n chi. Jn dem ruffiichen 
Grenzorte Dombrowa ver-übte die 
Volks-mengte an neun politischen Bur- 
schen, die eine Kapelle zerstört hatten. 
Lynchjusiiz. Alle Neun wurden ge- 
tödtet. 

Opfer des Froste-L Tci 
Hofmeister Koepcke aus CharlotIMs 
lief bei Reinfeld Kreis Rumnielåsw 
barg, verließ gegen 10 Uhr Abends 
den Reinfelder Gasthof nnd wurde 
früh um 5 Uhr todt aufgefunden Er 
ist das erste Leier des Nachtfrofies 
in diesem Jahre geworden 

f Der Kaiser Wilhelm- 
T R i n g. Der Wiener Etadtratii bot 
; beschlossen, an beiden Enden des Kaii 
ier Wilhelm Rings Marmor-taten- 
onzubringen mit der Inschrift: »Die- 
ier Theil der Ningstrnße ursprüiuzi 
lich Portrinq. erhielt ieinen Nein-si- 
zur bleibenden Erinnerung an disk-. 
Besuch Seiner Maiestäi des deutsch-es- 
Koisersz Wilhelm U. irn Wie-ice 
Rntdhiiii5e»«1ni Il. September 1910.« 

Zamiliendramsr Der :;.«- 
Jahre alte Sonn Friedrich desi- Eris- 
päghtere Bollw- der mit seiner Faun— 
lie in Unfrieden lebte. triirte aus« 

Hamburg noch seinem Heinmtheort 
Wöbbelin zurück Er gerieth Inn 
Vater und Bruder wieder in einen 
Streit. in dessen Verlauf er den Va- 
ter tödtete und den Bruder schwer 
verletzte. Daraus erichoß sich Boldt 
selbst .« 

Hauplirieddoi bei Köln 
Die Stadt Köln beabsichtigt im Nor- 
den von Köln ein großes Gelände 
von etwa 200 Hektor zu einemOnnms 
iriedhof zu erwerben. der etwa sechs 
Kilometer von der Stadt entfernt 
fein wird. Die Kosten belaufen sich 
auf rund sechs Millionen Mark. 
Gleichzeitig mit dem Friedhof sollen 
ein Kreinatoriuni und eine llrnens 
balle angelegt werden. 

150,000 Mark für Kriegs- 
veleranen Eine artilischte Devutas 
tion der Berliner Gemeindebehörden 
hat beschlossen dem Max-linken nnd 
derstadwerordnelenveriainmlung zu 
empfehlen, 1M.000 Mart iiir einen 
Fonds zu bewilligen and dein all- 
jährlich arn Tage von Sedan ortsani 
genötigen Ariegövcternnen eine Ver 
dilse von 50 Mark gezahlt nie-den 
lock- 

Der deleidigte Ali-JOH- 
Qellungå Kenntnisqu Tei- 
Generallonimillnf dir iiiilieniiikin 
Regierung auf der Bröslein-« shoell 
anksilellnng Herzog ei n g inmitte- 
lmt das ihm verlielzcne Kreuz oesH 
Großoiiizierordens der belgiichen 
zlrone zurückgewieien do er eine nö- 
dere Auszeichnung erwartet hatte 
Man versprach dein Herzog in kur- 
zer Zeit eine liöliere Auszeichnung 
was jedoch von iimi nbgelilint wurde 

Kampf i i Gericht-mal 
Als die Straf anlnier in München- 
Gladbach den Arbeiter Franzen we- 

gen Befreiung eine-J Gefangenen zu 
neun Monaten Gefängniß verurtheil- 
te wollte F. bei der llrlheilcsoeriiini 
dung aus dem Gerichtsin entiltes 
nen. Es entwickelte lich ein heftiger 
Umipf wobei mehrere Polizeibeamte 
verlent wurden. Gransen schrie fort- 
gesetzt: »Wenn ich irritonnne mache 
ich die Kerls kapilil« Schließlich 
wurde er von ieche Polizisten und 
den Merirtxtbdienern förmlich ins Gr- 
iängniß getragen. 

N.kt1ckti11«ord aus der Weit- 
.:-.(Ssttsllung. Jtuf der Prochtitraßc 
Irr Wettaucsftetluw. Nr »Am-nur de 
.3.’.·ct«, Verneinclms m· Mattenan 
große Beweguqu ums-r Im Men- 
Eduskniuassem die i« s; d.r :’ht:—in-11un«.1 
I.k«nnt(«t1rten. Der kranker Inmiij 
stenxrtete dort semi- unuc Fun, dies 
zuit Wem Vater nnd dem vix-minn- 
.Ien Töchterchen die :’l:s—:--"u-«nng be- 
sksstskt hatte. Er lebte Jan-nat non ihr, 
und weil sie nach tin-geleiteten Schei- 
dung sich«weigertr, wieder m ihm 
kaum-kehren trsdtete er sie durch ei- 
nen Schuß in den Kot-E vor den Au- 
gen ihres est-setzten Vaters nnd des 
Feindes Ein zweiter Schuß äu die 

eigene Schläfe ließ ihn entseelt neben 
sder Leiche seiner Gattin zusammen- 
J brechen. 
» Verhaftunq unter tragi- 
Hchen Umständen Auf Beaufsi- 
stion der Staatsanwaltfchaft wurde in 
Mems der Arzt Dr. August Ists-« 
ein Mann von 28 Jahren, unterl dem Verdacht des Beter-ges verhaftet» 
und in das streisgericht einst-liefert 
Die Verhvftung erfolgte in der Boh- 
nung des Arztes-Als die Gechakmenz 
in das Zimmer traten und den Haft-i 
befehl verwiesen, stürzte sich die jun-I 
ge Gattin des Arztes sum Nachmde 
chen, entnahm itnn ein Gifttläschchen 
und verichluchte mit dein Ausrufe: 
"«Dni übe-lebe ich nichts« den gez ten Theil des Giftei. Jn bedenkt 
Zustande wurde dte junge Frau mut-4 
tenr Mit-den Kranienhauie gr- sessu sie dürfte kaum seitdem - 

.UI Wes-Men- Dk. M «iII N 
W vis- 

Ein tedeturiheil qegeu 
einen satzurmörder. M 
Weg-W Königng Herde 
der Hat-Wer Mel Grabe. der 
ieiiieu M memhliikss Mit 
und dermrki hatte, zum Tode verur- 
theilt 

Der Bürgermeister von 
T el i o w Max Liebig, ist im Alter 

Ilion 48 Jahren gestorben Er stand 
seit 1903 an der Spiee der Stadt 

zielte-m war Mied des Kreista- 
ges, des Mbslznverwaltungsras 
Ethes und Amtsvoksteher des Bezirks 
Stehn-stunk Die Beerdigung er- 

folgte wm Rathhauie aus auf dem 
Friedhof zu Tollen-. 

Hinrichtung eines Va- 
ie r m ö r d e r s. Ter Arbeiter 
Hoheit aus Rudoifwaldau iKreis 
Waidach-»stei, der im vorigen Jahre 
seinen eigenen Vater mit der Axt er- 

schlagen und dann ieiuer Barichafl 
von eli Mark beraubt hatte, ist durch 
den Scharfrichter Schmied aus Press- 
lau auf dem Hofe des Schweiduicer 
Gerichts Gefängnisics hingerichtet 
worden. 

Skondal«zeiien im Thea- 
ter. Jus Pa- fer Odeontiiea r Luni 
es onlijßlich ei iee Vortrages, en der 
Drin-absei· « mchois über die Klnii 
siker zur Heil Ludwigs xh bieltj 
zu Blandalizeien Tie Royaliiienn 
die die Schmäimngeu dess- Vortragen- 
den gegen Racine und die damalige 
ienanziebende Gesellschaft uneinge- 
bmcixt fanden. bereiteten durch Pfei- 
Fen und Starr-Viert dem Vortrage ein 
rasches-·- ljnde Herr Fonds-vie mußte 
sich vor persönlichen Mißhandluugen 
durch eine Seitentyiir flüchtete 

Gekaulste Sängekpkeise 
Im Kohlen-see Ansstellungcssaule ha- 
ben Diebe einen Einbkurb verübt, wo- 
bei ihnen eine Menge historisch wertv- 
vollet Gegenstände iu die Hände stel. 
Im Ausstellungssanlc hatten die 
Fahnenschkänle der Minute-mehrm- 
vsereine ,.Castok« und ..Rheinland" 
Aufstellung gesunden, in denen sich 
die Preise vom lesten Franksurtet 
Kaisetpkeissingen und eine sichert-ek- 
goldete Harfe-, eine Stistimg det Ba- 
ron-in thlischild von bedeutende-n 
Wettbe. 

Die geraubt-« Theatexi 
lasse Einen peinlichen Verlust hat 
die Verwaltung des Stadttbkatets in 
Flenesbukg erlitten. Jn der Nacht 
wurde in den- Vukeou des Standes- 
terg zu Ilensbukg ein schwerer Ein- 
bruch verübt. Dem Diebe fiel die ge- 
sammtc Tageseinnohme m öhe von 
ctiog M Matt in die Hätt Der 
Dieb, derseenksmkugz mit den örtli« 
chen Verhältnissen her-traut wesen 
ist, hat sich Abends nach Seh us lief 
Vorstellung in das Theater einichliei 
sen lassenT Bis ietzt fehlt jede Spuk 
von iluu. 

« 

Ein-E tiefue Insel in der 
M n r l. In der Nacht zum Zi. Oft 
ketz- ist in dem deinNittergutsbesisek 
J. Hirsch in Segeln bei Beeslow ge- 
hörigen. 100 Morgen großen Orgel- 
jee eine Hat-litten zerfliistete Insel von 
einem halben Morgen Größe ausge- 
sioszm die sich in ihren höchsten 
Zacken etwa zwei Meter über den 
Lasset-spiegel erhebt. Der Oegelsee 
ist an jener Stelle gerade am tiefsten 
ssiinf Meter-) gewesen, so daß der 
Zuflkieb sieben Meter beträgt. Je- 
gcnd ziJelQeVegleitetlcheinungen sind 
nicht wahrgenommen worden, auch 
nicht von Leuten, die etwa 500 Meter 
davon auf einem Baggenvolsuschiss 
übernachteten. 

«Ei·vin« eines Schweden 
f o n i g Der Prozeß, den dir Nach- 
tmnnusn eine-:- Friinirincs Helga de h 
Orphe- um em Millmnenvenmächtnifz 
dri- schnstsdiicbm Königs- anmi IV. 

zuzeiirengi hatten. wurde in Stock- 
kmim mirs neue verhandelt Helga de 
la Bmhr bezeichnen- iich befanntlcch 
nis- djis natürlich-« lenitmns Tockztcr 
dris Roms-L Der Lachen«-H der w- 
nigiichrn Familie kenne-sc mus; Oelga 
de la Brabe eine Brunnij und 
nicht dic- IIIchter König Muimi IV- 
nnd der Königin Fredriks war. Dies 
sing auch aus« nein-n Zeitgeimnsiagen 
den-or Irr Miiger nahm seine fris- 
hcsr gestellte-Munde zurück. Dei-Pro- 
zei; wurde wieder-«an vier Wochen 
besteigt 

Folgenfchwerer Streit-z 
Unter der sind-lage der Sislldiweritüvp E 

mean hatte sich der Pianin Reisig-l 
vom Eiicnbnmirrgiment vor dem 
Qriegggericht der L. Gardediviiion zu 
verantworten Der Angeklagte war 
eines Abends in angetruntenem u- 

itand in die Kainnk zurückgeke rt 
und mit dem Pionier Zählt-: inStreit 
gerathen Er bediente schließlich fei- 
nen Kameraden mit dein Tod. Am 

»He-enden Taqe empfand er tieie 
»Steue. Er befürchtete »wegen Mord- 
iveriuchi bestraft zu werden und ve- 
-sthloh deshalb, sich ums Leben zu 
bringen. Er versuchte sich mit dem 
Dienstqeroebr eine Kugel in die 
Wie zu schießen traf aber die 
M, die«er vor die Augen gehalten 

Der Heini-teuer wurde zer- 
ettett Bald tauchte der Verdacht 

cui- baß Reiche! sich selbst verstüm- 
melt habe, um nicht weiter dienen 
zu müssen. Das Gericht kam jedoch 
usdee unno, daß der Ange- SML M« lich die Ibficht hatt-· 

W zu bringen« so das 
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Ihr mögt uns helfen. 
Es sind drei Pettin- lsel einem Telephon-tat Die Pest-n welc- 

tses Ruf meist die Pult-n Ieicht geraten Ilks ans die Telephon- 
qksecllcheit Diese Teil müssen znlsmsenntbeltem man der wirk- 
lqinse Tienlt geleistet irrt-den soll 

Jhe tönnt uns nntskftfttzen dadurch daß Ihn — 

Im ylldteßbuch nachschi, um sicher zu fein daß Jer we rich: 
Wen Nur-unei- lmbe —- Gedärm-nie spielt Enelchr. 

T Heft m du- Tnnscsnnltcr sprecht tnst llnt:1-deutlchcr Stim- 
Inc- 

Tle Zahlen du Telinhonmnnmct theilt beim kleinste-h ; 
LI. Jllld UN, tllcd Luc«-Ewo-Zln«ee-Fonr. 

Tte Teleplwninsn komgtkt wenn sie du« Jllunnnr falsch 
Impuls-In 

Ten EntplnngehHalcn brei- oder incan auf- nnd niedri- 
lserkegL winn die Telephon-stell nicht ptsonlpt antworte-l 

Psel Flut tpnn indem Jbr Euch bekannt gebt beim Ant- 
wollen, »Er-hu Znntlg fprccht," anstatt nnk ,,.L1ello« sagen 
nnd unnützen Aufenthalt neu-flachen 

Keine mechanische Votsichtnng kann Ientnlo den menschlichen 
Zchatffmne einnehmen lnt TelephondlenM ein Central-constant 
ist ein sont-lenkt Theil dkr Telephon-Eintlsstung. 

» 
« 

Nebraska Telephone co. 

C- C, Helft-. LolalsGescllljftsfllhrer. 

JeSSen’S 
Apotheke 
M 

Recepturen sorgfäl- 
tig gefüllt. 

S 

Versucht mein Mit- 
tel gegen Erkältun- 
gen. 

X 

Nur frische Waa- 
ren an Hand. 

Weihnachten : 
s
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ist beinahe hier und 

unsere Auswahl ist 
größer und besser alsz 

je vorher und unsere 
Preise niedrigen 

Kommt früh her- 
ein und trefft Eure 

Auswahl, während 
das Lager noch vollständig ist. 

MAXJ. EGGE 
Juni-lin- und Optiker-. Ecke sie u. Pius Straf-e- 

F— 

,,Menz Gase 
Schuhe. 

Für Gebrauch und Be- 
eine-liebtest 

Habt Ihr jemals die 
,,-Menz Ease« Schuhe ge- 
tragen? er haben in dem 
vergangene-I Jahre hun- 
derte von Paaten in dieser 
Gegend verkauft und Alle 
sugeu, daß es die besten 
Schuhe sind. 

Pfeife GI.00, 839233 und Mkle 

DECATUR å BEEGLE 


